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Vogeljagd und Vogelfang

Warum fangen und jagen Menschen Wildvögel, welche Methoden gibt es, wer steckt dahinter, wie ist die Rechtslage?

Mehr erfahren







 Andy Short 





Unsere Vogelschutzcamps

Die Vogelschutzcamps sind zentraler Bestandteil unserer Arbeit. Wir suchen nach Vogelfallen und überwachen die Rastgebiete der Zugvögel. 

Mehr erfahren












Greifvogelverfolgung in Deutschland

In Deutschland werden Greifvögel immer noch illegal verfolgt, weil manche Jäger und Geflügelhalter in ihnen Konkurrenten sehen.

Mehr erfahren







 Chris Kaula 





Ihre Spende macht den Unterschied

Unterstützen Sie uns mit einer steuerlich absetzbaren Spende 

Mehr erfahren












Was wir tun - wer wir sind ...

Das Komitee gegen den Vogelmord e.V. (CABS) schreitet ein, wo Wilderer und Vogeljäger illegal in die Bestände unserer Zugvögel eingreifen.

Mehr erfahren







 Chris Kaula 





Ergebnisse unserer Arbeit

Dutzende Einsätze, hunderte überführte Wilderer, tausende eingesammelte Fallen: Unser Tätigkeitsbericht

Mehr erfahren
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Vogelschutz-Blog
Das Komitee gegen den Vogelmord (CABS) berichtet auf den Sozialen Medien - vor allem während seiner Vogelschutzcamps - nahezu täglich über seine Arbeit für einen besseren Zugvogelschutz. 


Wenn Sie Facebook, Instagram, Twitter & Co  nicht nutzen, bleiben Sie mit unserem Vogelschutz-Blog trotzdem immer auf dem Laufenden - alle Posts werden hier ebenfalls veröffentlicht!  


Zum Vogelschutz-Blog geht´s hier ...
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Das Komitee und die Polizei auf Malta gehen gegen Wilderei vor: Polizisten verhaften Vogelfänger




Zur Anzeige von Videos via YouTube müssen "Externe Medien" erlaubt sein.
Sie können hier die Datenschutz-Einstellungen erneut aufrufen und Externe Medien erlauben.











Das Komitee hat einen Clip von seinem Frühlingseinsatz gegen den Vogelfang auf Malta im März 2024 veröffentlicht. Die kurze Sequenz zeigt, wie Umweltpolizisten mehrere Vogelfänger festnehmen nachdem wir ihre Fangplätze entdeckt und dokumentiert hatten. 

Der bislang größte Fall ereignete sich in der Kleinstadt Siggiewi, bei dem die Polizeibeamten am 19. März drei Netze und eine riesige Sammlung mit 107 lebenden Vögeln fanden. Neben Mornell- und Goldregenpfeifern wurden zahlreiche Singvögel, darunter Rotkehlpieper, Ortolane, Kurzzehenlerchen sowie verschiedene Ammern - auch eine Waldammer - beschlagnahmt.

Unser aktuelles YouTube-Video finden Sie hier



Einsatz gegen den Singvogelfang auf Ischia 
[image: Einsatz gegen den Singvogelfang auf Ischia ]08.04.2024

Die italienische Insel Ischia im Golf von Neapel gehörte früher zu den großen Brennpunkten der Wilderei im Mittelmeerraum. Das Komitee und seine Partnerverbände arbeiten hier schon seit 1993 - mit Erfolg, denn die Zahl illegaler Vogelfallen und Abschüsse geschützter Arten ist massiv rückläufig. Und dennoch gibt es weiterhin Leute, die es nicht sein lassen können: Bei unserem derzeitigen Einsatz haben unsere Mitarbeiter bei Barano d´Ischia einen Wilderer mit 7 Schlagfallen erwischt. Er hatte ein verbotenes Lockgerät mit Braunkehlchengesang an der Fangstelle installiert und bereits ein Braunkehlen gefangen. Der Täter flüchtete, konnte aber identifiziert werden. Die gute Nachricht: Alle anderen bislang kontrollierten Fangstellen für Braunkehlchen sind aktuell verwaist!



Weißstorch aus Niedersachsen im Libanon abgeschossen
[image: Weißstorch aus Niedersachsen im Libanon abgeschossen]03.04.2024

Teams des Komitees haben in der letzten Woche einen Weißstorch aus Niedersachen mit Schussverletzungen im Bekaa-Tal geborgen. Das Weibchen mit der Ringnummer „DEH AT 57“ wurde am 10.06.2016 als Jungvogel im brandenburgischen Landkreis Prignitz beringt und hat seit 2021 regelmäßig im Wendland gebrütet. Der Horstbetreuer hatte sich schon gewundert, warum „sein“ Storch noch nicht zurückgekehrt ist. Ein weiterer beringter Storch aus Polen, wurde südlich von Beirut verletzt gefunden und eingeschläfert werden. Der Abschuss der beiden Störche ist leider kein Einzelfall. Jedes Jahr werden hunderttausende Zugvögel aus Europa im Libanon von Vogelwilderern getötet, darunter auch immer wieder beringte Vögel aus Deutschland. Lesen Sie hier unsere Pressemeldung.


Frühlingsvogelschutzcamp auf Zypern
[image: Frühlingsvogelschutzcamp auf Zypern]28.03.2024

Der Heimzug verläuft bei den meisten Vogelarten deutlich schneller als der Wegzug im Herbst, denn die Vögel haben es eilig ihre Brutplätze in Kontinentaleuropa zu erreichen. Obwohl wir zu dieser Jahreszeit einen Rückgang des illegalen Vogelfangs und von der Jagd auf geschützte Arten verzeichnet haben, bleibt Zypern einer der Wilderei-Hotspots im östlichen Mittelmeerraum. Deswegen sind Komitee-Teams mit Vogelschützerinnen und Vogelschützern aus Slowenien, Italien, dem Vereinigten Königreich, Deutschland und aus Zypern im Einsatz, um Fangstellen mit Leimruten und Netzen zu suchen und an die Polizei zu melden. Jetzt im Frühling, außerhalb der regulären Jagdzeit, sind die Strafen deutlich höher. Wir hoffen, dass die hohen Strafen und unsere Präsenz abschreckend wirken.



Razzia auf sizilianischem Vogelmarkt
[image: Razzia auf sizilianischem Vogelmarkt]22.03.2024

In Innenstadt von Palermo liegt der „Ballarò“ - eine berüchtigter Vogelmarkt, auf dem illegal gefangene Vögel, aber auch andere verbotenen Waren unter den Ladentheken verkauft werden. Das Phänomen ist seit vielen Jahren bekannt, und es hat auch schon vielfach Polizei-Einsätze mit Dutzenden verhafteten Personen gegeben.  Nach einem erneuten Hinweis von Mitarbeitern der vom Komitee finanziell unterstützten Gruppo Adorno hat die Forstpolizei bei einer Kontrolle auf dem Markt nun vier Personen beim Verkauf von frisch gefangenen Stieglitzen und Zeisigen erwischt. 20 Wildvögel konnten dabei sichergestellt werden. Für unsere Mitglieder und die Polizei keine ganz ungefährliche Angelegenheit, denn Palermo gilt nicht zu Unrecht als ein Schwerpunkt des organisierten Verbrechens in Italien. 


Malta: 27 Fangstellen stillgelegt, 263 Vögel sichergestellt
[image: Malta: 27 Fangstellen stillgelegt, 263 Vögel sichergestellt]19.03.2024

In den letzten zwei Wochen hat die Polizei aufgrund unserer Hinweise 27 illegale Fangstellen mit insgesamt 33 Schlagnetzen stillgelegt und dabei 263 Vögel sichergestellt. Der bislang größte Fall unseres diesjährigen Frühlingseinsatzes ereignete sich in der Kleinstadt Siggiewi, bei dem die Polizeibeamten am 19. März drei Netze und eine riesige Sammlung mit 107 lebenden Vögeln fand. Neben Mornell- und Goldregenpfeifern wurden zahlreiche Singvögel, darunter Rotkehlpieper, Ortolane, Kurzzehenlerchen sowie verschiedene Ammern - so auch eine Waldammer - beschlagnahmt.

In unserer Pressemitteilung lesen Sie mehr darüber. Unser aktuelles YouTube-Video zeigt Filmmaterial aus den letzten Tagen. 


Singvogelschlingen auf Sardinien abgebaut
[image: Singvogelschlingen auf Sardinien abgebaut]11.03.2024

In den letzten Wochen war ein Komitee-Team auf Sardinien im Einsatz, um gegen den illegalen Vogel- und Säugetierfang mit Schlingen vorzugehen. Während des mehrwöchigen Einsatzes konnte unser italienisch-spanisch-englisches Team mit der Polizei eine Wildererbande überführen. Insgesamt wurden 35 Drahtschlingen, 55 Schlingen für Singvögel und 2 Netze beschlagnahmt. Das Komitee führt mit seinen ital. Partnerverbänden seit 1995 jährlich Vogelschutzcamps gegen den Vogelfang auf der Insel durch. Seitdem geht die Wilderei dort merklich zurück. Der Fang mit Schlingen ist durch unsere Einsätze weitgehend zum Erliegen gekommen. Wo wir früher routinemäßig mehr als 20.000 Schlingen gefunden haben, sind es heute oft weniger als 500.


Start unserer Frühlings-Vogelschutzcamps 
[image: Start unserer Frühlings-Vogelschutzcamps ]11.04.2024

Der Heimzug ruft im Mittelmeerraum Wilderer auf den Plan, die dort ihre Fangstellen vorbereiten. Daher starten auch unsere Frühlingseinsätze. Einige Teams sind dort bereits ein paar Tage im Einsatz und konnten schon die ersten Vogelfänger mit der Polizei überführen. Auf Zypern geht's los, als Nächstes starten unsere Einsätze auf Malta, in Griechenland und Süditalien. Trotz der angespannten Lage werden wir auch mit einem lokalen Team im Libanon aktiv sein. Bis Mitte Mai führen wir insgesamt 9 Camps durch und erwarten dafür etwa 60 ehrenamtliche Aktive aus ganz Europa. 

Mit einer Spende könnt ihr unsere Einsätze während dieser wichtigen Zeit für Zugvögel unterstützen. Jeder Euro hilft!


Ebay beendet den Verkauf von Greifvogelfallen in Deutschland 
[image: Ebay beendet den Verkauf von Greifvogelfallen in Deutschland ]04.03.2024

Auf der deutschen Seiten der Online-Plattform Ebay dürfen Verkäufer keine Habichtfangkörbe mehr verkaufen. Die Firma reagiert damit auf die Ergebnisse einer Untersuchung des Komitees gegen den Vogelmord, in der die Seite als der mit Abstand größte Marktplatz für Habichtfangkörbe in Deutschland identifiziert wurde. Wie unsere Berechnungen zeigen, wurden in den letzten Jahren mindestens 1.232 Habichtfangkörbe allein über Ebay erkauft, im Schnitt 248 pro Jahr. Als Anbieter traten rund ein Dutzend verschiedene Händler für Jagdausrüstung sowie Tauben- und Geflügelzuchtbedarf in Erscheinung. Ebay hat sofort reagiert und die Greifvogelfallen aus dem Sortiment genommen. Lesen Sie unsere Studie hier. 


Wintereinsatz auf Zypern beendet – 22 Wilderer überführt
[image: Wintereinsatz auf Zypern beendet – 22 Wilderer überführt]01.03.2024

Nach knapp acht Wochen haben wir unseren diesjährigen Wintereinsatz auf Zypern abgeschlossen. Nachdem Mitte Januar die Fangaktivität mit dem Zuzug von überwinternden Drosseln auf der Insel deutlich angestiegen ist, hat sich die Situation im Februar wieder beruhigt. Nach unseren Hinweisen konnte die Jagdaufsicht und die Polizei insgesamt 22 Wilderer auf frischer Tat überführen (7 Vogelfänger und 15 Jäger, die entweder geschützte Arten geschossen hatten oder illegale Lockgeräte benutzten). Insgesamt wurden von den Beamten 36 Netze sowie 35 Lockgeräte beschlagnahmt. 47 frisch gefangene Vögel wurden von uns aus Netzen befreit.  In wenigen Wochen reisen wir bereits wieder zurück nach Zypern, denn dann startet unser Frühlingseinsatz.
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"Nie wieder" ist jetzt!

Rechtsradikale und Populisten gefährden unsere Demokratie und schaden dem Natur- und Tierschutz. Das Komitee gegen den Vogelmord setzt sich für eine bunte, tolerante und weltoffene Gesellschaft ein, wir sind für eine Stärkung der EU und ein Europa ohne Grenzen. 
 

Mehr lesen …
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Was wir tun, wer wir sind

Wir schreiten dort ein, wo wildlebende Vögel von Jagd, Wilderei und Tierhandel bedroht sind. Unser Schwerpunkt liegt dabei auf der Kooperation mit den zuständigen Behörden in den Brennpunkten der Wilderei im Mittelmeerraum.
  

Mehr lesen …
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Vogelschutzcamps 2024

In den Brennpunkten der Wilderei führen wir auch im Jahr 2024 wieder zahlreiche Vogelschutzacmps durch. Die Einsätze in Spanien, Frankreich, Italien, auf Malta, Zypern und im Libanon finden während des Vogelzuges im Frühling und Herbst statt.


Mehr lesen …





Ihre Spende macht den Unterschied!
Erst Ihre Unterstützung gibt uns die Möglichkeit, europaweit Vogelschutzcamps zu organisieren und mit Kampagnen und Projekten für einen besseren Schutz unserer Zugvögel zu kämpfen. Wir finanzieren unsere Aktionen ausschließlich über private Spenden, Zuwendungen von Stiftungen oder anderen Organisationen und durch Testamente für die Vogelwelt. Das Komitee gegen den Vogelmord e.V. ist behördlich als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt - Spenden sind steuerlich absetzbar.


Ich möchte spenden
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Folgt uns   
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Kontakt


Komitee gegen den Vogelmord e. V.
Bundesgeschäftsstelle
An der Ziegelei 8
D-53127 Bonn
Telefon     +49 (0) 228 / 665521
Mobil     +49 (0) 172 / 2191542
Telefax     +49 (0) 228 / 665280

Bürozeiten
Wochentags in der Regel 
von 8.30 bis 16.30 Uhr



Geschäftsstelle 
info@komitee.de 

1. Vorsitzender
vorstand@komitee.de

Geschäftsführung
a.heyd@komitee.de

Pressestelle
presse@komitee.de

Webmaster
webmaster@komitee.de

Es geht auch ohne E-Mail-Programm

Schicken Sie uns doch einfach eine Email über unser Feedback-Formular. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir während unserer Einsätze im Frühling (April/Mai) und Herbst (September / Oktober / November) zum Teil nicht leicht erreichbar sind.
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